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Pressemitteilung der Nonnenstieg-Bürgerinitiative am 27.10.2014 

 

Einwände im IWF-Verfahren: Tricksereien mit Zahlen? 

 
Aus aktuellem Anlass möchten wir darauf hinweisen, dass die von Stadtbaurat Thomas Dienberg und 
von uns anlässlich der Bauausschuss-Sitzung vom 23.10.2014 gegebenen Zahlen zum IWF-Verfahren 
sich nicht unbedingt widersprechen, sich aber auf unterschiedliche Dinge bezogen.  
Wir werfen der Verwaltung Zahlentrickserei vor. 
 
Zur Überprüfung: Die Tabelle der Abwägungen der Verwaltung lässt sich hier herunterladen: 
http://ratsinfo.goettingen.de/bi/to010.asp?SILFDNR=3060 
Oder einfacher hier (Bebauungsplan BP und Flächennutzungsplan FNP): 
http://www.nonnenstieg-buergerinitiative.de/2014-10-23-goe242_BescheidungderAnregungen_anonymisiert.pdf 
http://www.nonnenstieg-buergerinitiative.de/2014-10-23-59FNP_BescheidungderAnregungen_anonymisiert.pdf 
 
Zahl der Themen:       222 BP und 12 FNP = 234 
Zahl der inhaltlich unterschiedlichen Einwände:   415 BP und 13 FNP = 428 
Zahl der Beschlussvorschläge für den Stadtrat:   415 BP und 13 FNP = 428 
Zahl der einzelnen teils inhaltsgleichen Einwände:   982 BP und 36 FNP = 1018 
 
Im Bebauungsplan hat die Verwaltung die Einwände in 222 unterschiedliche Themen eingeteilt. Dies 
ist die Zahl, die Herr Dienberg am 23.10.2014 in der Sitzung anführte.  
Diese Zahl ergibt sich aus dem Inhaltsverzeichnis auf den Seiten 4-9 (einfach die Kapitel von 1.1 bis 
13.7 zusammenzählen). 
Die von Herrn Linker gegebenen Zahlen (63 + 85 + 32 + 40 + 2 = 222) beziehen sich auf diese Kapitel. 
Herr Dienberg hatte also die Zahl der Kapitel im B-Plan genannt, nicht die der Stellungnahmen zu B-
Plan und F-Plan.  
 
Zu jedem einzelnen Thema wurden oft mehrere inhaltlich teils ganz unterschiedliche Einwände 
eingereicht. Jeder dieser Einwände wurde einzeln geprüft und abgewogen.  
So wurde im Kapitel 4.15 zur Pflanzliste (Seite 158) ein Einwand berücksichtigt und drei andere nicht. 
Zusammen in diesem Kapitel also 4 Einwände und 4 Beschlussvorschläge. 
Die Summe dieser inhaltlich unterschiedlichen Einwände betrug 428. Dies ist die Summe der Zeilen in 
der Tabelle und auch die der in Spalte 3 fett gedruckten Beschlussvorschläge (415 im B-Plan und 13 im 
F-Plan). Davon wurde nur ein inhaltlicher Einwand berücksichtigt. 
 
Die Zahl der einzelnen (aber teils inhaltsgleichen) Stellungnahmen der Öffentlichkeit betrug 1018. Diese 
Zahl ergibt sich aus Spalte 1 (jeder Einzeleinwand ist dort mit einer dreistelligen Zahl zwischen 001 und 
500 bezeichnet). Dies ist die Zahl der einzelnen Einwände, die die Verwaltung bearbeitet hat. 
 
Die Zahl der Seiten, die die 110 Personen aus der Öffentlichkeit abgegeben haben, betrug 1055.  
 
Wir bitten die Presse, recherchierbare Zahlen anhand des Originalmaterials zu prüfen und nicht 
unkritisch missverständliche Aussagen der Verwaltung zu übernehmen.  
 
 
Für die Nonnenstieg-Bürgerinitiative, 

Francisco Welter-Schultes, Pressereferent 
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